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Hydrometrie+: Modernisierung   
der hydrometrischen Messstationen

Fabio Belotti |  Serafin Bieder |  Severin Gassmann 
Abteilung Landschaft und Gewässer |  062 835 34 50

Das Projekt Hydrometrie+ läuft seit bald fünf Jahren mit dem Ziel, 
die rund vierzig hydrometrischen Messstationen im Kanton 
 Aargau  zu automatisieren und zu modernisieren. Dank neuen 
technischen Innovationen können die rund dreissig grossen 
 Messstationen heute über Fernwartungstools eingestellt, unter-
halten und betrieben werden. Mit der Umrüstung der zehn 
 restlichen, kleineren Stationen wurde das Projekt dieses Jahr 
erfolgreich abgeschlossen.

Der Fachbereich Hydrometrie des Kan
tons Aargau ist für die Erhebung von 
Pegelständen, der daraus abgeleiteten 
Abflussmengen sowie für die Messung 
von Wassertemperaturen an Oberflä
chengewässern verantwortlich. Hierfür 
betreibt er 41 hydrometrische Mess
stationen an Fliessgewässern, die über 
den ganzen Kanton verteilt sind. Die
se tragen – zusammen mit Stationen 
für andere Messgrössen (Niederschlag, 
Grundwasser, Wasserqualität usw.) 
und den BAFUMessstationen an den 
grösseren Flüssen (Aare, Rhein, Reuss, 
Limmat, Wigger) – zum dichten kan
tonalen Umweltmessnetz bei. 
Die Messdaten sind wichtige Grund
lagen für verschiedenste Projekte in 
zahlreichen Fachbereichen wie Wasser
bau, Wasserkraftnutzung, Hochwasser
schutz, Revitalisierung, Gewässernut
zung, Ökomorphologie, Gewässer  
schutz, Landwirtschaft, Schifffahrt usw. 
Die Daten sind nicht nur für den inter
nen Gebrauch zugänglich, sondern 
werden auch für externe Benutzer in 
geeigneter Form online zur Verfügung 
gestellt. Sie werden nahezu in Echtzeit 
auf der HydrometrieWebseite und im 
Umweltdatenportal des Kantons (EN
VIS) veröffentlicht und können her
untergeladen oder direkt online indivi
duell als Grafiken für jede Messgrösse 
(Pegel, Abfluss, Temperatur) visualisiert 
werden (www.ag.ch/hydrometrie).

Übersichtskarte der hydrometrischen Messstationen im Kanton Aargau  
 Quelle: agis

Es gibt verschiedene Messstationstypen: links eine grössere Messstation (A-Netz) mit einer Messbrücke in Holziken 
an der Uerke, rechts eine kleinere Messstation (B-Netz) in Merenschwand am Wissenbach. 
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Das Messnetz
Die kantonalen Messstationen der Hy
drometrie sind in zwei Kategorien 
unterteilt, abhängig davon, wie sie aus
gerüstet sind: Zehn kleinere, autono
me Stationen sind mit einer Druckson
de im Wasser zur Pegelstandsmessung 
ausgerüstet, werden von einer Batte
rie mit Strom versorgt und liefern die 
Daten über ein Mobilfunkmodem. Die 
rund dreissig grösseren Stationen ver
fügen über mehrere Bauteile und Ele
mente: Eine Messbrücke erlaubt es, 
periodische Eichmessungen für die 
Optimierung der PegelAbflussBezie
hung durchzuführen. Diese Eichmes
sungen werden auch bei höheren Ab
flüssen durchgeführt. An der Brücke 
ist auch eine Radarsonde für die be
rührungslose Pegelmessung instal
liert, die Drucksonde im Wasser dient 
als Vergleich für die Pegelmessung per 
Radar. Zudem wird mittels einer Tem
peratursonde auch die Wassertempe
ratur gemessen. Zusätzlich zur Aus
stattung mit Mobilfunkmodem sind 
die grösseren Stationen auch an das 
Festnetz der Swisscom angebunden 
und verfügen über eine Stromzulei
tung. Der Elektroschrank enthält die 
gesamte Elektrik und Elektronik: Nebst 
der Stromverteilung für die Steuerung 
und die Lüftung sind darin der Fest

netzrouter und das Mobilfunkmodem 
für die Kommunikation sowie die mo
dular erweiterbare Hardware für die 
Datenaufzeichnung und verarbeitung 
installiert.

Das Projekt Hydrometrie+ 
Mit dem Projekt Hydrometrie+ wurde 
im Jahr 2015 ein umfangreiches Pro
jekt in Zusammenarbeit mit der Ab
teilung Messtechnik des Eidgenössi
schen Instituts für Metrologie (METAS) 
gestartet, nachdem die Stationen mit 
xDSLStandleitungen und einem ALL 
IPInternetzugang nachgerüstet wur
den. Im Rahmen dieses Projekts wur
den bereits verschiedene 
Umrüstungen der Elektronik an den 
grösseren Stationen (ANetz) erfolg
reich umgesetzt. 
Die alten Elektronik und Computer
Komponenten hatten das Ende ihres 
Lebenszyklus erreicht. Mit der Nach
rüstung auf moderne Industriecom
puter wurde die Datenerfassung und 
verarbeitung sowie die Datenüber
mittlung für die nächsten 10 bis 15 Jah
re sichergestellt. Dank der höheren 
Rechenleistung und der permanenten 
Internetanbindung an die Zentrale 
melden die Messstationen Störungen 
nun aktiv und automatisiert. Umge
kehrt können die Stationen über Fern

wartungstools effizienter eingestellt, 
unterhalten und betrieben werden. 
Der aktuelle Steuerungscomputer der 
neusten Generation befindet sich im 
Schaltschrank und wurde modular 
ausbaubar eingerichtet. 

Umrüstung B-Netz+ 
Diesen Sommer wurden im Rahmen 
des Projekts Hydrometrie+ die zehn 
verbleibenden, kleineren Stationen 
nachgerüstet. Diese werden wegen de
ren Grösse und Bedeutung als «BNetz» 
zusammengefasst. Das Ziel war auch 
bei diesen Stationen, sie in die Fern
überwachung zu integrieren, die Mo
bilfunkmodems mit modularen Gerä
ten der neusten Mobilfunktechnologie 
zu ersetzen sowie die Stationen auf 
eine Stromversorgung mit Solarener
gie umzustellen.
Als Teststation wurde die am nächsten 
bei Aarau liegende Station gewählt, 
jene am Erzbach in Erlinsbach. Diese 
wurde Anfang Juni 2019 parallel zur 
bisherigen, operationellen Messstation 
mit der neuen Hardware eingerichtet, 
um die neuen Komponenten zu testen. 
Nach einer erfolgreich abgeschlosse
nen Testperiode wurde die Nachrüs
tung aller zehn BNetzMessstationen 
angegangen.
Da die Wassertemperatur wegen des 
Klimawandels immer mehr an Bedeu
tung gewinnt, wurden im Rahmen die
ses Umbaus auch alle Stationen des 
BNetzes zusätzlich mit Temperatur
sonden ausgerüstet. 

Standard-Elektroschrank für grössere Messstationen (A-Netz) nach der 
Aufrüstung: Dank der neuen Elektronik und Elektrik (höhere Rechenleistung 
und permanente Internetanbindung) melden die Stationen einerseits 
Störungen aktiv und automatisiert, andererseits ist so eine unkomplizierte 
Fernwartung möglich.

Umrüstung B-Netz+: Die kleineren 
Messstationen werden neu mit 
Solarenergie betrieben (Erzbach   
in Erlinsbach). 
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